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Das interdisziplinäre Forschungsprojekt zielt auf eine Analyse der Erosion und Modernisierung des sozialen
Protestantismus in der Nachkriegszeit und der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Am Beispiel eines
großen Diakonissen-Mutterhauses in Hannover soll der Wandel evangelischer Glaubensorientierungen und
die Umgestaltung der Krankenpflege von einem christlich motivierten "Liebesdienst" zu einem modernen
Frauenberuf im Kontext der Transformation der Kirchen, des Krankenhauswesens und der kirchlichen
Sozialsysteme verfolgt werden. Dazu sollen Schwesterngenerationen- und Schwesterngruppenprofile
herausgearbeitet und eine Periodisierung von Umbrüchen in der Sozialstruktur und bei den
Motivlagen vorgenommen werden. Außerdem geht es um den Niedergang der Mutterhausdiakonie im
Zusammenhang mit der tief greifenden Veränderung der Diakonie im Sozialstaat, der Durchsetzung eines
naturwissenschaftlich-technischen Medizinverständnisses und einer allgemeinen Verwissenschaftlichung
und Professionalisierung der Krankenversorgung.
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